
Jahrbuch Naturschutz in Hessen Band 24 / 2025138

Kurz berichtet

Der europaweit geschützte Frauenschuh 
(Cypripedium calceolus, Abb. 1) zeigt seit 
vielen Jahrzehnten einen deutlichen 
Rückgang, so auch an seinen wenigen 
hessischen Standorten. Besonders in den 
letzten fünf Jahren haben sich die Rück-
gänge der heimischen Populationen des 
Frauenschuhs nochmals weiter verstärkt, 
trotz umfangreicher, begleitender 
Schutzmaßnahmen zum Erhalt der 
Standorte. Die Orchideenart besiedelt an 
den nachgewiesenen insgesamt 48 hessi-
schen Standorten eine große Bandbreite 
von Habitaten. Sie gedeiht in den Über-
gangsbereichen von Wald zu Offenland 
und bei entsprechend halbschattigen Be-
lichtungsverhältnissen kommt sie auch 
in Buchenmischwäldern oder Nadelholz-

beständen vor. Aktuell ist der Frauen-
schuh in Hessen an vier disjunkten 
Schwerpunkten präferentiell über Mu-
schelkalk verbreitet: Spessart, Rhön, öst-
licher Werra-Meißner-Kreis und im 
Bergland nordwestlich von Kassel. Da-
gegen sind die isolierten Vorkommen in 
den westlichen Landesteilen wie in Wal-
deck-Frankenberg und im Lahn-Dill-
Bergland seit Anfang der 1990er-Jahre 
erloschen.
Die Ursachen für den landesweiten 
Rückgang der Art zu bestimmen, fällt 
gegenwärtig schwer. Hier muss unter-
schieden werden zwischen den Einflüs-
sen einer vorrangig lokalen Verschlechte-
rung des Lebensraums und dem Beitrag 
von globalen klimatischen Veränderun-
gen. Seit der Etablierung des FFH-Mo-
nitorings anfangs der 2000er-Jahre lie-
gen für die meisten unserer hessischen 
Populationen belastbare Daten zu Fit-
nessparametern wie der Anzahl der 
Sprosse insgesamt bzw. der blühenden 
Sprosse vor. Räumlich nahe beieinander-
liegende Teilpopulationen des Frauen-
schuhs wurden dabei zusammengefasst 
und die Anzahl blühender Sprosse ge-
zählt. Die Auswertung der Daten belegt 
zunächst einen dynamischen Rückgang, 
gefolgt von einem Anstieg bis zum Jahr 
2017 und dann wieder einem erneut 
starken Rückgang seit 2018. Von den 
untersuchten 32 Populationen, die seit 
dem Jahr 2000 über mindestens acht 
Jahre aufgesucht wurden, weisen 13 ei-
nen signifikant negativen oder einen 
nicht-signifikanten Trend auf. Auffällig 
ist, dass mehr Populationen mit einem 
abnehmenden Bestandstrend in Buchen-
waldhabitaten beobachtet wurden, wäh-
rend erwartungsgemäß Pflege- und Ma-
nagementmaßnahmen, aber auch eine 
größere Höhenlage nicht mit einem 
Rückgang vergesellschaftet waren.
Die Ergebnisse unserer Studie (Brunzel 
et al. 2025) weisen darauf hin, dass die 
Populationen in Buchenwäldern am 

stärksten zurückgehen, was sich mit den 
generellen Habitatpräferenzen des Frau-
enschuhs in Europa für humose, boreale 
Fichtenwälder oder Schneeheide-Kie-
fernwälder deckt. Auf der Basis von Mo-
dellierungen unter Einbeziehung von re-
gionalen Klimavorhersagen werden für 
Europa je nach Klimawandelszenario 
Lebensraumverluste zwischen 30 und 
63 % prognostiziert. Managementmaß-
nahmen zum Erhalt örtlicher Vorkom-
men des Frauenschuhs bis hin zu Aus-
pflanzungen erwiesen sich im Einzelfall 
als sehr erfolgreich, hängen aber ent-
scheidend von lokalen Standortfaktoren 
ab.
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Abb. 1: Frauenschuhstock in einer  
vitalen Waldpopulation mit signifikant 
positivem Bestandstrend  
(Foto: U. M. Barth)


